
                                                      Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. (Korinther 13, 7)  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ausgabe Nr. 3 vom 30. März 2012 

 Off iz iel les Publ ikationsorgan der Gemeindebehörde Z ie fen  

 

Fototermin mit den ehemaligen Präsidenten und  

der amtierenden Präsidentin der Gemeinde Ziefen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

(v .  l . )  Markus Gutknecht, Albert  Mül ler ,  Kar l  Schad,  

Chr i st ine Brander , Chr i stoph Buser ,  Rol f  Stürchler ,  Markus Tschopp  

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinderat und  

 

 

 

 

 
 

 

Gemeindeverwaltung  

H a u p t s t r a s s e  1 0 7  

4 4 1 7  Z i e f e n  

T e l e f o n  0 6 1  9 3 5  9 5  9 5  

F a x  0 6 1  9 3 5  9 5  9 6  

s e k r e t a r i a t @ z i e f e n . c h  
w w w . z i e f e n . c h  

 

Nützliche Telefonnummern 

Gemeindeverwalter 
Lars Silfverberg,  Tel. 061 935 95 92  

Finanzen 
Andrea Schäublin, Tel. 061 935 95 91 

Einwohnerdienste 
Philippe Klaus  Tel. 061 935 95 90 

KV-Lernende 
Mandy Thommen, Tel. 061 935 95 94 

 
Redaktionsschluss 

nächste Ausgabe: 

18. April 2012, 12.00 Uhr 

schwarzweiss 

Inserat    1 Seite  Fr. 120.00 

Inserat 1/2 Seite Fr. 60.00 

Inserat 1/4 Seite Fr. 30.00 

farbig 

Inserat    1 Seite  Fr. 180.00 

Inserat 1/2 Seite Fr. 90.00 

Inserat 1/4 Seite Fr. 45.00 

 
Schalterstunden 

der Gemeinde Ziefen 

Montag - Freitag 09.00 - 11.30 Uhr 

Montagnachmittag 15.00 - 17.00 Uhr 

Mittwochnachmittag 15.00 - 18.00 Uhr 

 
Sprechstunde 

Nach telefonischer Vereinbarung m 

mit Gemeindepräsidentin  

Christine Brander,  Tel. 061 931 11 26 

 

 



 

 
 

Schalterstunden Ostern 
Über die Osterfeiertage ist die Gemeindeverwaltung wie folgt geschlossen: 

Gründonnerstag, 5. April bis und mit Ostermontag, 9. April 2012 

 

 

Erwahrung 

Gemeinderatswahlen vom 11. März 2012 

Innert der Frist von 3 Tagen sind keine  

Beschwerden gegen die Gesamterneuerungs-

wahl des Gemeinderats eingegangen, weshalb 

die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommis-

sion die Wahl von Christine Brander, Fritz Koch, 

Cornelia Rudin, Pascal Thönen und Patrick Vögt-

lin in den Gemeinderat erwahrt hat. 

 

Herzlich willkommen Lars Silfverberg 

Am 16. April 2012 wird Lars Silfverberg aus Ram-

lingsburg als Gemeindeverwalter seine Tätigkeit 

in der Gemeinde Ziefen aufnehmen. Der Ge-

meinderat und die Mitarbeitenden der Gemein-

de wünschen ihm viel Freude, Erfolg und Befrie-

digung in seiner neuen Tätigkeit als Gemeinde-

verwalter. 

 

Postagentur  

Dorfladen Ziefen 

Mit Flyer vom 29. Februar 2012 informierte die 

Post, dass voraussichtlich ab Spätsommer 2012 

die Postdienstleistungen in einer Postagentur 

angeboten werden. Für die neue Lösung konnte 

die Post die Dorfladengenossenschaft Ziefen als 

Partnerin gewinnen und sie wird die Agentur im 

Dorfladen an der Eienstrasse 34 führen. Der Ge-

meinderat bedauert die Schliessung der Poststel-

le, unterstützt aber die neue Postagentur im 

Dorfladen an der Eienstrasse 34 und ist froh, dass 

in Ziefen weiterhin Postdienstleistungen angebo-

ten werden können. 

 

Jahresprogramm 2012 

Schützengesellschaft Ziefen 

Der Gemeinderat hat das Jahresprogramm der 

Schützengesellschaft Ziefen genehmigt (Details 

im Inseratenteil ersichtlich). Das Schiess-

programm umfasst in diesem Jahr 4 Termine 

weniger als im letzten Jahr, was vor allem auf das 

Föiflibertalschiessen zurückzuführen ist. Aus orga-

nisatorischen Gründen müssen alle Schiesstermi-

ne beim zuständigen Schiessoffizier bewilligt 

werden. Dies geschieht mit dem Jahres-

programm. Die Schützengesellschaft ist sich 

bewusst, dass der Schiesssport Lärm erzeugt. 

Man ist aber bestrebt, das Programm optimal zu 

gestalten, um wenig Lärm und den angestrebten 

Vereinserfolg unter einen Hut zu bringen. Der 

Gemeinderat unterstützt das grosse Engagement 

bei den Jungschützen. Dies dient einerseits dem 

Verein in sportlicher Hinsicht, andererseits ist ein 

Einbinden der Jugend in ein Vereinsleben gesell-

schaftspolitisch wünschenswert. 

 

Achtung – junge Rehe, Hasen und Vögel 

Gemäss § 3 des Reglements über die Hundehal-

tung dürfen Hunde nicht unbeaufsichtigt laufen 

gelassen werden. Die HundehalterInnen haben 

dafür zu sorgen, dass weder Kulturland beein-

trächtigt wird, noch die Anliegen des Wildschut-

zes verletzt werden. Während der Hauptsetz- und 

Brutzeit (April-Juli) sind alle Hunde im Wald und 

an Waldsäumen an der Leine zu führen. 

 

Freundschaftstreffen Gemeinderat Lupsingen 

Am 15. März 2012 wurde der Gemeinderat 

Lupsingen vom Gemeinderat Ziefen zum traditi-

onellen Freundschaftstreffen eingeladen. The-

men waren u.a. die Verbindungsstrasse Klecken-

berg, Seniorenwohnungen und Bürgerrat. Der 

traditionelle Anlass bietet immer wieder die Mög-

lichkeit, sich mit Nachbargemeinden zu aktuellen 

Themen auszutauschen. 

 

Entsorgung von Robidogsäckli in öffentlichen 

Mülleimern 

Es wurde bereits mehrfach gemeldet, dass im-

mer wieder Robidogsäckli in öffentlichen Müllei-

mern entsorgt werden.  

Besonders an wärmeren Tagen führt dies zu sehr 

unangenehmen Gerüchen. 

Der Gemeinderat bittet Sie daher, die Ro-

bidogsäckli in die dafür vorgesehenen Ro-

bidogsammelbehälter zu entsorgen. 

 

Abfallstatistik 2011 

Finanzverwalterin Andrea Schäublin hat die 

Abfallstatistik 2011 erstellt. Der Hauskehricht inkl. 

Sperrgut ist gegenüber 2010 konstant geblieben 

(knapp 202 Tonnen). Die Altglassammlung ist um 

7% auf 29.7 Tonnen gestiegen. Die Gemeinde 

erhält für das Altglas eine Rückvergütung. Die 

Sammlung von Karton ist konstant bei rund 8 

Tonnen, die Papiersammlung ist um 71% auf rund 

65 Tonnen gestiegen. Grüngut wurde 2011 in 

einer Menge von knapp 279 Tonnen abgeführt, 



was einem Anstieg um 11.6% entspricht. Die 

Menge schwankt von Jahr zu Jahr. 

Mehr Informationen zur Abfallstatistik finden Sie in 

einem Artikel in diesem Mitteilungsblatt. 

 

Rücktritt Wahlbüro 

Markus Hug gibt seinen Rücktritt aus dem Wahl-

büro per 30. Juni 2012 bekannt. Er gehörte dem 

Wahlbüro fast 14½ Jahre an. Der Gemeinderat 

dankt ihm für seine wertvolle Arbeit im Wahlbüro 

zu Gunsten der Einwohnergemeinde Ziefen. 

 

Wahlbüro – neues Mitglied 

Für die Mitarbeit im Wahlbüro für die neue Amts-

periode vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2016 stellt 

sich Patrizia Hug zur Verfügung. Der Gemeinde-

rat hat Patrizia Hug einstimmig in das Wahlbüro 

für die neue Amtsperiode vom 1. Juli 2012 bis 30. 

Juni 2016 gewählt. 

 

Abrechnung Regionaler Führungsstab  

(RFS Wildenstein) 

Die Abrechnung 2011 des Regionalen  

Führungsstabes Wildenstein liegt vor. Die Kosten 

betragen gesamthaft Fr. 20'847.80 (2010:  

Fr. 26'837.40). Die Kosten für die Gemeinde Ziefen 

betragen Fr. 2'562.05 (2010: Fr. 3'248.80), was 

unter dem budgetierten Betrag von Fr. 3'800.— 

liegt. 

 

Abrechnung 2011 Regionale Asylbetreuung 

Die Abrechnung 2011 der Regionalen Asylbe-

treuung liegt vor, welche Ziefen als Leitgemeinde 

erstellt hat. Die Kosten betragen gesamthaft Fr. 

13'982.—, was unter dem budgetierten Betrag 

von Fr. 26'120.— liegt. Der Anteil von Ziefen be-

trägt Fr. 4'703.—. 

 

Abrechnung 2011 Regionaler Sozialdienst 

Die Abrechnung des Regionalen Sozialdienstes 

vom 1. Januar – 31. Dezember 2011 liegt vor. Die 

Kosten für die Gemeinde Ziefen betragen Fr. 

44'927.–– (2010: Fr. 42'785.—). 

 

Geschwindigkeitskontrolle der Polizei BL,  

Verkehrssicherheit im Februar 2012 

Hauptstrasse, beide Fahrtrichtungen, 09. Februar 

2012 07.19 bis 09.34 Uhr, gemessene Fahrzeuge 

678, Übertretungen 33 (= 4.9%). 

Reigoldswilerstrasse, beide Fahrtrichtungen  

29. Februar 2012, 13.59 bis 15.29 Uhr, gemessene 

Fahrzeuge 229, Übertretungen 4 (= 1.7%). 

 

 

 

 

 

 

 

SeniorInnenwohnungen in Ziefen 

Am 15. Februar fand eine Orientierungsver-

sammlung über den möglichen Bau von Senio-

rInnenwohnungen in Ziefen statt. Die im Okto-

ber 2010 vom Gemeinderat eingesetzte Ar-

beitsgruppe Alter präsentierte den ca. 70 inte-

ressierten Personen  anhand einer Machbar-

keitsstudie Daten, Zahlen und mögliche Vorstu-

dien.  

Den Anwesenden wurde eingangs ein vierseiti-

ges Orientierungsblatt samt Interessenmeldung 

abgegeben. Diese Dokumente sind im Inneren 

des Mitteilungsblattes verfügbar und liegen 

ebenfalls auf der Gemeindeverwaltung zum 

Mitnehmen auf. Es ist erfreulich, dass bis Ende 

Februar bereits einige Interessenmeldungen 

und auch definitive Anmeldungen für einen 

Wohnungsbezug eingegangen sind. Darunter 

gab es auch Angebote für Bauland. Der Zeit-

rahmen für eine Realisierung der Wohnungen 

liegt bei drei Jahren nach Entscheid für Bauland 

und Architekt.  

Die Arbeitsgruppe Alter wird zu gegebener Zeit 

mit dem neuesten Informationsstand wieder an 

die Öffentlichkeit treten. Für Auskünfte steht 

Gemeindepräsidentin Christine Brander gerne 

zur Verfügung. 

 

 

 

 



 

Sammeldaten 

2012 

Karton, Styropor und 

Bauschutt 

Zeit: 09.00 bis 12.00 Uhr 

Ort: Werkhof 

Samstag, 31. März 2012 Samstag, 26. Mai 2012 

Samstag, 28. April 2012 Samstag, 30. Juni 2012 

 

Mitteilungsblatt 

2012 

Erscheinungsdatum Redaktionsschluss (jeweils 12.00 Uhr) 

Freitag, 27. April 2012 Mittwoch, 18. April 2012 

Freitag, 25. Mai 2012 Mittwoch, 16. April 2012 

Freitag, 29. Juni 2012 Mittwoch, 20. Juni 2012 

Freitag, 27. Juli 2012 Mittwoch, 18. Juli 2012 

Freitag, 31. August 2012 Mittwoch, 22. August 2012 

Freitag, 28. September 2012 Mittwoch, 19. September 2012 

Freitag, 26. Oktober 2012 Mittwoch, 17. Oktober 2012 

Freitag, 30. November 2012 Mittwoch, 21. November 2012 

Freitag, 21. Dezember 2012 Mittwoch, 12. Dezember 2012 

 Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt einzuhalten. Zu spät einge-

 reichte Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden! 

Verein Tagesfamilien  

Oberes Baselbiet 

Die Gemeinde Ziefen ist Mitglied des Vereins Tagesfamilien Oberes Baselbiet 

(VTOB). Der Verein rekrutiert Tagesfamilien und tritt als Vermittler zwischen den 

Tagesfamilien und den Tageskindern bzw. deren Eltern auf. Weitere Informationen 

erhalten Sie bei der Geschäftsstelle Liestal, Gasstrasse 25, 4410 Liestal, Tel. 061 902 

00 40 oder unter ww.vtob.ch. 

Fernsehgenossenschaft Störungsnummer: 061 821 00 10 

Programmlisten: 

www.ziefen.ch  Allgemeine Angaben  Fernsehgenossenschaft 

Regionale 

Vormundschaftsbehörde 

Die Regionale Vormundschaftsbehörde beider Frenkentäler Frau Mina Lexow,  

Präsidentin und Frau Yvonne Violetti, Sekretariat sind erreichbar jeweils: 

 

Montag - Freitag 09.00 bis 11.30 Uhr 

 

Adresse: Regionale Vormundschaftsbehörde beider Frenkentäler 

 Bündtenweg 40, Postfach, 4434 Hölstein 

Telefon 061 951 21 25 

Fax 061 951 21 24 

 

Regionaler Sozialdienst 

Reigoldswil 

 

 

Der Regionale Sozialdienst Reigoldswil (Herr Marcel Ineichen) ist erreichbar jeweils 

am: 

 

Montag 08.00 bis 11.30 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag 08.00 bis 11.30 Uhr 

Mittwoch 14.00 bis 16.00 Uhr 

Donnerstag 08.00 bis 11.30 Uhr 

 

Telefon 061 945 90 17 

E-Mail sozialdienst@reigoldswil.bl.ch 

Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung. 

 

 

mailto:sozialdienst@reigoldswil.bl.ch


 

 

Kommunale Wahlen 

Gesamterneuerungswahl 

Gemeinderat 01.07.2012-30.06.2016 
Christine Brander 

gewählt mit 413 Stimmen 
Cornelia Rudin 

gewählt mit 401 Stimmen 
Patrick Vögtlin 

gewählt mit 368 Stimmen 
Fritz Koch 

gewählt mit 352 Stimmen 
Pascal Thönen 

Gewählt mit 315 Stimmen 
 

Weitere Stimmen haben erhalten: 
Jonas Rosenmund 206 Stimmen 

Andere 57 Stimmen 
 

Absolutes Mehr: 213 Stimmen 

Wahlbeteiligung: 46.8% 

 

Resultate Abstimmungswochenende 11. März 2012 

Eidgenössische Abstimmungen 

 Resultat Ziefen Resultat Basel-Landschaft Resultat Schweiz 

 Ja Nein Ja Nein Ja Nein 

Volksinitiative "Schluss mit ufer-
losem Bau von Zweitwohnun-
gen!“" 

310 201 45327 34545 1151967 1123522 

Bausparinitiative 275 230 41919 37194 979942 1237728 

Volksinitiative „6 Wochen Ferien 
für alle“ 

184 335 25374 55958 771742 1531635 

Regelung der Geldspiele zuguns-
ten gemeinnütziger Zwecke 

440 56 67372 10142 1914850 285008 

Buchpreisbindung 217 294 26835 50375 966576 1233869 

Kantonale Abstimmung 

 Resultat Ziefen Resultat Basel-Landschaft 

 Ja Nein Ja Nein 

Revision des Spitalgesetzes 251 217 48253 26768 

Gesetz über die familienergänzende Kinderbe-
treuung im Frühbereich 

198 299 37582 39724 

Ersatzwahl einer Richterin bzw. eines Richters ins Bezirksgericht Liestal 

 Resultat Basel Landschaft Resultat Ziefen 

1. Marlies Hartmann Käfer 6176 Marlies Hartmann Käfer 259 

2. Danica Rohrbach 5595 Danica Rohrbach 167 

Gewählt ist Marlies Hartmann Käfer mit 6176 Stimmen (Absolutes Mehr: 5940, Wahlbeteiligung: 36.14%) 



SBB Tageskarten Gemeinde 
 

Die Gemeinde Ziefen bietet zwei unpersönliche SBB - Generalabonnemente 

(Tageskarten-Gemeinde) der zweiten Klasse an. Die Tageskarte ermöglicht die freie 

Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB, Städtischen Verkehrsbetriebe und Postautos 

sowie den meisten konzessionierten Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben der 

Schweiz NEU per 1. Dezember 2011 für Fr. 35.--/Karte (Auswärtige Fr. 40.--/Karte). 

Reservationen werden frühestens 90 Tage (Auswärtige 14 Tage) vor dem Reisedatum 

entgegengenommen. Sie können telefonisch, am Schalter oder online via Internet 

(www.ziefen.ch) erfolgen. 

Die Tageskarten Gemeinde können ausschliesslich am Schalter der Gemeindeverwaltung be-

zogen werden. Eine Zustellung der Tageskarten per Post ist nicht möglich. Es können pro Bestellung 

Tageskarten für maximal 2 aufeinander folgende Tage erworben werden.  

Ein Umtausch der gekauften Tageskarten oder eine Rückerstattung des Kaufpreises ist aus-

geschlossen. Für reservierte, aber nicht bezogene oder benutzte Tageskarten ist der volle Preis zu 

entrichten. 

Pro Tageskarte und Benützungstag wird eine Gebühr von Fr. 35.-- (Auswärtige  

Fr. 40.--) erhoben. Der Betrag ist beim Bezug der Karte bar am Schalter zu ent-

richten. 

Bitte beachten Sie, dass wir nur über 2 Karten pro Tag verfügen. Somit gilt  

"Dr Gschnäller isch dr Gschwinder".  

 

 

 
 
Wie komme ich als Schweizer Bürgerin oder Schweizer Bürger, ausser telefonisch, rasch, einfach 
und bequem zu einem neuen Schweizerpass? 
 
Indem Sie den neuen Ausweis oder die neuen Ausweise (Pass und IDK als Kombi) via der Internetplattform 
www.schweizerpass.ch beantragen. 
 
Aufgrund der wieder stark zunehmenden Nachfrage nach Schweizer Reisedokumenten, sind die Telefone 
beim kantonalen Passbüro zum Teil bereits heute während mehreren Stunden ununterbrochen besetzt, was 
längere Wartezeiten oder mehrmaliges Anrufen bedeuten kann. 
 
Erfahrungsgemäss wird sich diese Situation auf die Hauptreisezeit hin noch wesentlich verschärfen und zu 
unliebsamen Telefonstaus führen. 
 
Die Vorteile der Ausweisbestellung via Internet liegen klar auf der Hand. Sie können während 24 Stunden 
an 7 Tagen in der Woche den Ausweis oder die Ausweise einfach und bequem bei 
www.schweizerpass.ch beantragen, ohne längere Wartezeiten oder gar mehrmaliges Anrufen in Kauf 
nehmen zu müssen.  
 
Das Passbüro garantiert, dass alle Internetanträge, die bis 16.00 Uhr eintreffen, am selben Tag (ausser 
Wochenende) verarbeitet werden. Sie erhalten dann eine E-Mail als Bestätigung der Ausweisbestellung und 
anschliessend, nach Prüfung der Daten, einen Link, wo Sie wiederum bequem und einfach sowie ohne zeit-
liche Einschränkung den Termin für die Aufnahme der biometrischen Daten selbst buchen können. 
 
Nutzen Sie diese einfache und von den Büroöffnungszeiten unabhängige Art der Ausweisbestellung! Herzli-
chen Dank. 
 
 
 
 

http://www.bl.ch/docs/gemeinden/bubendorf/sbb-tageskarte.htm


 

 

Welcher Arzt hat Dienst? 
 
Die Ärztinnen und Ärzte bieten einen Notfalldienst an, welcher 24 Stunden am Tag und 7 Tage in der Wo-

che abdeckt. Die Einwohnerinnen und Einwohner der beiden Frenkentäler haben also die Gewähr, dass 

immer eine Ärztin oder ein Arzt erreichbar ist – auch wenn das nicht immer der Hausarzt ist. Beim Anruf in 

der Praxis der Hausärztin gibt ein Tonband die Nummer des diensttuenden Arztes an, ausserdem erhielten 

die Gemeindeverwaltungen, Altersheime, Apotheken, Spitäler, die Polizei etc. eine Liste, welcher Arzt an 

jenem bestimmten Tag Dienst tat. 

 

Ein Wechsel im Dienstplan war immer mit grossen Umtrieben verbunden (über 40 zu benachrichtigende 

Stellen!) und konnte üblicherweise in den Gemeindeblättern nicht mehr berücksichtigt werden, was 

manchmal zu Verwirrung und Verärgerung führte. Wir haben deshalb in den letzten Monaten erfolgreich 

ein neues System im Notfalldienst erprobt, wobei der Telefonbeantworter in einer Praxis immer auf die Me-

dizinische Notrufzentrale Basel (061 261 15 15) verweist. Dort wird 24 Stunden im Tag während 7 Tagen in der 

Woche der Anruf von einer Krankenschwester entgegengenommen, welche zusätzlich zur kompetenten 

Beratung auch die Möglichkeit hat, den Anrufer direkt mit dem diensttuenden Arzt zu verbinden. 

 

Deshalb wird die Dienstliste nicht mehr veröffentlicht, nur noch die Medizinische Notrufzentra-

le Basel und die beteiligten Ärzte werden sie erhalten. Wenn jemand ärztliche Hilfe sucht, soll 

sie zuerst den Hausarzt/die Hausärztin anrufen. Falls er/sie nicht erreichbar sein sollte, die 

Medizinische Notrufzentrale Basel (061 261 15 15) – dort kann übrigens auch der Notfall-

Zahnarzt und die diensttuende Apotheke erfragt werden. Der Verein für Ärztinnen und Ärzte 

beider Frenkentäler (VaeF) hat vor wenigen Wochen eine Website in Betrieb genommen 

(www.vaef.ch), welche bereits jetzt interessante Informationen anbietet und in den kom-

menden Monaten ausgebaut wird. Sie bietet auch die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme mit 

den Ärztinnen und Ärzten und soll zu einem Forum für Gesundheitsbelange im Bezirk Walden-

burg werden. Der VaeF freut sich über jeden Besuch und vor allem über jeden Komment 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Fundbüro 

 gefunden: Autoschlüssel 

 Fundort: Burenmatt 

 abgegeben am: 7. März 2012 

 abzuholen: Gemeindeverwaltung  

 

 gefunden: Schlüssel (evtl. Veloschlüssel) 

 Fundort: Hauptstrasse am Bach auf Höhe Mühle 

 abgegeben am: 12. März 2012 

 abzuholen: Gemeindeverwaltung  

 

 gefunden:  Schwarze Bugatti iPhone-Hülle 

 Fundort: Lupsingerstrasse 

 abgegeben am: 23. März 2012 

 abzuholen: Gemeindeverwaltung 

http://www.vaef.ch/


  

 

 

 

Baugesuche 

Bitte beachten: sämtliche Baugesuche werden jeweils bei Durchführung der Planauflage im Aushängekasten 

vor dem Gemeindehaus publiziert (mit Angabe Einsprachefrist). Die Baugesuche können von allen Einwohne-

rinnen und Einwohnern während der Schalterstunden auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
Baugesuch Nr. 2192/2011 

Gesuchsteller/in Rubitschung Aaron und Schäublin Andrea, Hauptstrasse 71, 4417 Ziefen 

Projekt Neuauflage: geändertes Projekt: Zweckänderung, alt Schopf in neu Pferdestall / Anbau Unterstand, 

 Parzelle 47, Hauptstrasse 71a, Ziefen 

Projektverfasser/in Gesuchsteller/in 
 
 

Baubewilligungen 

Kleinbaugesuch Nr. 02/2012 

Gesuchsteller/in  Recher Rolf, Hintermattstrasse 24, 4417 Ziefen 

Projekt   Gewächshaus, Parzelle 2127, Hintermattstrasse 24, 4417 Ziefen 

Projektverfasser/in Gesuchsteller/in  

 

 

Mutationen Einwohnerkontrolle / Zivilstandsnachrichten 

Zuzüge* 

Weyermann-Schütz Silvia, Hauptstrasse 80 

Bürgin Nathalie, Lupsingerstrasse 24  

Vleeshouwer Thomas und Fabienne mit Silke und Midas, Rebgasse 6 

Matter Fernanda, Hauptstrasse 31 

 

Wegzüge* 

Dürr Michèle, Büntenackerweg 8 

Ritter-Belotti Mario und Melanie mit Angela und Julia, Untere Eienstrasse 16 

 

Geburten* 

 

 

Todesfall* 

 

Gemäss Datenschutzgesetz ist die Gemeinde verpflichtet, die Zustimmung zur Publikation einzuholen. Bitte beachten Sie deshalb, 

dass wir die Wünsche zur Nichtpublikation entsprechend berücksichtigen. 

Handänderungsanzeigen 

Ziefen 8. März 2012 

Kauf. Parz. 480: 196 m2 mit Wohnhaus, Hauptstrasse 104, übrige befestigte Flächen „Mitteldorf“. Veräusserin in GE: Einf. Ge-

sellschaft 530 OR (Huber Daniel, Ziefen; Huber-Schatzmann Cornelia, Witterswil), Eigentum seit 6.4.1999. Erwerber: Recher 

Roland, Rheinfelden. 

 

 

Grundbuchamt Liestal 

Arbeits- und Auftragsvergaben 

Wasserrohrnetz-Untersuchung auf Leckverluste  
K. Lienhard AG,Aarau 



  

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Veranstaltungskalender 

Angaben ohne Gewähr 
 

Wir bieten Ziefner Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Mitteilungsblatt der 

Gemeinde zu publizieren. Ihren Text (1-Zeiler wie unten) reichen Sie bitte laufend schriftlich zuhanden der Redaktion Mitteilungsblatt ein. 
 

So 01. April 14.00 – 19.00 Uhr Dorfmuseum Ziefen, Ausstellung 2012 Dorfmuseum 

Mi 04. April 14.30 – 17.30 Uhr Altersnachmittag, Ref. Kirchgemeinde Mehrzweckraum 

Fr 06. April 14.00 – 17.00 Uhr Dorfmuseum Ziefen, Ausstellung 2012 Dorfmuseum 

So 08. April 14.00 – 17.00 Uhr Dorfmuseum Ziefen, Ausstellung 2012 Dorfmuseum 

Mo 09. April 14.00 – 17.00 Uhr Dorfmuseum Ziefen, Ausstellung 2012 Dorfmuseum 

Fr 13. April 09.30 - 11.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 

Fr 13. April Ab 11.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli 

So 15. April 14.00 – 17.00 Uhr Dorfmuseum Ziefen, Ausstellung 2012 Dorfmuseum 

Di 17. April 09.00 – 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 

Di 17. April 10.00 – 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenriege Primarschulhaus 

(2. Stock) 

Fr 20. April 19:30 Uhr 30 Jahre APH Moosmatt, Vernissage Fotoaus-

stellung 

 

So 22. April 11.30 Uhr Samariterverein Ziefen, Bärlauchplausch 2012 Schützenhaus Ziefen 

Mo 24 April 12.00 – 14.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 

und Schulküche 

Mo 24. April 19.30 – 22.00 Uhr Monatsübung, Samariterverein 

Schnupperabend mit Feuerwehr Wildenstein 

Eienschulhaus 

Fr 27. April 15.00 - 17.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 

Di 24. April 09.00 – 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 

Di 24. April 10.00 – 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenriege Primarschulhaus 

(2. Stock) 

Mi 25. April Ab 15.00 Uhr Waldspielgruppe Haselzwerg, Schnupper-

waldtag 

 

Sa 28. April 09.00 - 12.00 Uhr Papier-, Karton-, Styropor- und Bauschutt-

sammlung 

Werkhof 

Schulferien  

31.03.2012 – 15.04.2012 Frühlingsferien  

30.06.2012 – 12.08.2012 Sommerferien 

29.09.2012 – 14.10.2012 Herbstferien 



  

Kontaktstelle: Gemeindeverwaltung Ziefen    061 935 95 95 
 

Dienste für Seniorinnen und Senioren in Ziefen 

(Dienste in alphabetischer Reihenfolge) 
 

Dienste Name Telefon 
 

Notrufe   

Allgemein    112 
Die Dargebotene Hand  143 
Feuerwehr   118 
Polizei  117 
Sanität  144 
 

Ablaufentstopfung Marquis AG, Tenniken 0800 32 12 22 
 24-Stunden-Notfallservice 
 

Ärztlicher Notfalldienst  061 261 15 15 
 

Altersfürsorge Pro Senectute BL, Liestal 061 927 92 33 
 

Altersnachmittage, Roland Stutz, Ziefen 061 931 25 42 
Altersferien, Ausflüge  

 
Apotheken Bubendorf H.J. + U. Studer-Schweizer 061 935 90 00 
 U. + K. Gmünder 061 921 80 90 
 

Arzt Dr. Edy Riesen, Ziefen 061 931 17 05 
 

Beratung, Unterstützung Blaues Kreuz BL 061 901 77 66 
 Geschäftsstelle Liestal 
 

Beratung, Unterstützung Pro Senectute beider Basel, 061 206 44 22 
und Hilfe zu Hause Regionalstelle Liestal 
 

Dorfladen Cheesi Ziefen 061 931 10 95 
 Maxi, Ziefen 061 931 40 42 
 

Drogerie P. Heiniger, Reigoldswil 061 941 14 53 
 

Ergänzungsleistung Gemeindeverwaltung Ziefen 061 935 95 95 
 
 

Fusspflege Uschi Lieser, Bubendorf 079 469 20 43 
 Marceline Strub, Lupsingen 061 911 12 22 
 (Hausbesuch möglich) 
 Pia Stadelmann, Bubendorf 061 931 31 33 
 (Hausbesuch möglich) 
 
Gem.Präsidentin Soziales Christine Brander 061 931 11 26 



  

Kantonsspital Liestal 061 925 25 25 
 Bruderholz 061 436 36 36 
 

Kirchen Reformiertes Pfarramt, Ziefen 061 931 17 10 
 Röm-Kath. Pfarramt, Liestal 061 927 93 50 
 
Komplementärtherapie Claire-Lise Spinnler 061 931 23 29 
(Massage etc.) 
 

Mahlzeitendienst Alters- und Pflegeheim 061 945 95 22 
 Moosmatt, Reigoldswil  
 

Mittagstisch Frauenverein Mares Buser 061 931 33 42 
 

Nähgruppe Bettina von Bogen, Ziefen 061 683 00 43 
 

Pflege und Betreuung Rotes Kreuz BL, Liestal 061 905 82 01 
von Betagten Zentrale – Notruf 061 905 82 00 
 

Psychologische Beratung Claire-Lise Spinnler 061 931 23 29 
 

Schlüsselservice SOS Tag + Nacht, Liestal 061 922 10 90 
 Pikett 079 644 26 19 
 

Spitex Stützpunkt Reigoldswil 061 941 18 08 
 

Verein der Senioren Ruth Franz, Präsidentin 061 941 20 23 
Reigoldswil + Umgebung Beatrice Hug, Ortsbetreuerin 061 931 34 03 
 

Wasch- und Bügelservice Frau H. Rutschmann 061 971 32 00 
 Bubendorf 
 
Die Dienstleistungen 
- Begleitete Spaziergänge *) 
- Fahrdienst (Einkaufen/Begleiten) 
- Gartenarbeiten *) 
- Putzen 
- Steuererklärungen 
- Vorlesen 
 
sind über die Gemeindeverwaltung Ziefen zu beantragen. 061 935 95 95 
 
*) Für diese Angebote suchen wir noch DienstleisterInnen.  
    Bitte melden sie sich bei Gemeindepräsidentin Christine Brander.061 931 11 26 
    Danke. 



  



  



  

 



  



  



  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 



  

 
 



  

 



  
 

 
 



  

 
 
 

SeniorInnenwohnungen in Ziefen 
 
Eine erste Orientierung 
 
 
Im Jahr 2009 hat der Gemeinderat die Umfrage 55+ durchgeführt, um über die Bedürfnisse und Wünsche der 
älteren EinwohnerInnen von Ziefen mehr zu erfahren. Nachdem die Rückmeldungen ausgewertet waren, hat 
der Gemeinderat die Arbeitsgruppe Alter eingesetzt und mit dem Auftrag betraut, diesbezügliche "Ziele und 
konkrete Projekte in Ziefen zu initiieren". Am 2. September 2010 fand die erste Sitzung statt. Für die Arbeits-
gruppe ist es heute der Zeitpunkt, die Bevölkerung von Ziefen über die Ergebnisse ihrer Arbeit zu informieren. 
 
A. Die Arbeitsgruppe 
Ihre Mitglieder sind (in alphabetischer Reihenfolge): Brander Christine; Isch Dora; Nägelin Martin; Recher Hei-
di; Recher Jaquelin; Rudin Thomas; Tschopp Pia; Wassmer Erik; Wüthrich Ruth. 
 
B. Die Ergebnisse 
Die Arbeitsgruppe hat sowohl die Bedürfnisse der älteren Bevölkerung als auch den Auftrag des Gemeindera-
tes ernst genommen und von Anfang an zweigleisig gearbeitet: Nach zehn Sitzungen ist das Dienstleistungs-
netz für die Ziefner Betagten praktisch aufgebaut und im Mai 2011 wurde dem Gemeinderat eine umfassende 
Machbarkeitsstudie übergeben, welche aufzeigt, dass es möglich ist, in Ziefen Alters- bzw. SeniorInnenwoh-
nungen zu bauen. 
 
C. Die Voraussetzungen 
Die Realisierung von SeniorInnenwohnungen hängt in der Hauptsache von folgenden 3 Faktoren ab: 
 der Verfügbarkeit von geeignetem Bauland 
 dem Interesse der zukünftigen BewohnerInnen 
 der Gründung eines geeigneten Gefässes wie z.B. einer Genossenschaft oder eines Vereins 
 
D. Die Machbarkeitsstudie 
Sie umfasst 21 Seiten und hatte die Aufgabe zu prüfen, unter welchen Bedingungen auf welchem Grundstück 
wie viele SeniorInnenwohnungen in Ziefen erstellt werden können. Im Folgenden informieren wir Sie in den 
Grundzügen über Vorgehen, Inhalt und Schlussfolgerungen unserer Arbeit. 
 
1. Vorgehen 
Aus der Umfrage 55+ haben sich folgende, für unser Thema wichtige Hauptanliegen der SeniorInnen ergeben: 
 
a) Wohnen bis ins hohe Alter in gewohnter Umgebung. Von 139 Personen kann sich die Hälfte vorstellen, in 

eine SeniorInnenwohnung umzuziehen. 
b) 53 % wünschen ein Restaurant in Ziefen und 67 % wünschen einen Mahlzeitendienst und/oder einen Mit-

tagstisch. 
c) 92 % wünschen einen SPITEX-Dienst sowie 
d) ambulante Betreuung und diverse Hilfeleistungen. 
 
Unser Vorgehen bestand darin, genau für diese Bedürfnisse, in Zahlen und Skizzen, auf anschauliche Weise 
einen realistischen Lösungsansatz aufzuzeigen. 



  

 
 
2. Inhalt der Studie 
Zu a) 
185 EinwohnerInnen sind schon heute älter als 70 Jahre (weit mehr als 10% der ständigen Wohn-
bevölkerung). Über 90% der EinwohnerInnen leben in einem Einfamilienhaus mit Garten. Viele werden in nä-
herer Zukunft das Bedürfnis haben, sich von Haus- und Gartenarbeit zu entlasten.  
70 Personen können sich gemäss Umfrage vorstellen, in eine SeniorInnenwohnung umzuziehen. 
Unser Ziel ist es deshalb, im Vergleich zu anderen Gemeinden, 
 
- 12  3 ½-Zimmerwohnungen 
-   6  2 ½-Zimmerwohnungen 
 
zu erstellen. Wir schaffen so neuen und altersgerechten Wohnraum für ca. 30 Personen! Wenn von diesen 70 
Personen sich dann nochmals die Hälfte tatsächlich für den Umzug entscheidet, können die 18 Wohnungen 
leicht vermietet werden. 
 
Zu b) 
Klar mehr als die Hälfte der Personen, die den Fragebogen beantwortet hat, möchte möglichst lange in ihren 
vier Wänden und in gewohnter Umgebung leben, aber vom zunehmend beschwerlichen Einkaufen und Ko-
chen entlastet werden. Schon heute existiert ein gut funktionierender und geschätzter Mittagstisch. Gehbehin-
derte Menschen wären jedoch für eine Verpflegungsmöglichkeit im Hause dankbar. Ob der vom Altersheim 
Moosmatt in Reigoldswil geführte Mahlzeitendienst seine Kapazitäten ausbauen kann, ist nicht sicher. Wir 
planen deshalb im Parterre ein Tearoom, das auch als Treff- und Anziehungspunkt für die ganze Ziefner Be-
völkerung gestaltet werden könnte. Dabei ist es von Vorteil, wenn in den milden Jahreszeiten und bei schö-
nem Wetter eine Bewirtung im Garten möglich ist. Zudem würden wohl in der Gegend tätige Handwerker hin 
und wieder ihr Mittagessen/ ihren Lunch im Freien einnehmen. Aber auch die Tatsache, dass die Bewohne-
rInnen der SeniorInnenwohnungen  -  gerade bei unwirtlichem Wetter  -  eine Bewirtung im Hause haben und 
via Tearoom ein Ziefner Mahlzeitendienst für die in ihren eigenen Wohnungen verbliebenen Betagten organi-
siert werden könnte, macht den Einbau eines Tearooms sinnvoll und attraktiv. 
 
Zu c) 
Gemäss Rücklauf der Umfrage 55+ wünschen 92% der Personen SPITEX-Dienstleistungen. Im Frühjahr 2011 
wurde beschlossen, dass die SPITEX Regio Liestal und die SPITEX Hinteres Frenkental zusammengelegt 
werden sollen. Ein Stützpunkt bleibt im Hinteren Frenkental bestehen. Für die Kunden und Kundinnen wird 
sich somit nichts ändern. 
 
Zu d) 
Als "ambulante Betreuung" sind neben den SPITEX-Dienstleistungen die ärztliche Versorgung, verschiedene 
Formen von Therapie, eine Fusspflege usw. zu verstehen. Es sind deshalb im Parterre mehrere Räume für 
(para)medizinische Tätigkeiten (Behandlungsraum des Arztes, Fusspflegestudio, Massageraum) bzw. es ist  -  
je nach Konzept  -  ein multifunktionaler Behandlungsraum vorgesehen. Die "diversen Hilfeleistungen" 
schliesslich werden über den Mahlzeitendienst und das Betreuungs-netz abgedeckt. 
 
 
Anschaulichkeit in Zahlen und Skizzen 
Die folgenden Skizzen sind lediglich Lösungsansätze, d.h. sie haben die Aufgabe darzustellen, dass die Um-
setzung des Baukubus mit seinen verschiedenen Inhalten (SeniorInnenwohnungen und Nebenräume als 
Fremdeinmietungen) auf einer Parzelle mit ca. 2'200 bis 2'500 m2 machbar ist. Wo die SeniorInnenwohnungen 
definitiv gebaut werden sollen und wie das Siegerprojekt der Architektur-ausschreibung dann aussehen wird, 
steht auf einem andern Blatt. 
Wichtig scheint uns an dieser Stelle zu erwähnen, dass sowohl die Grössen der Wohnungen, Nebenräume, 
die Anordnung und die Zahlen sich auf eine umfangreiche Recherche gleichartiger Projekte abstützen und 
somit solide bestätigt sind. 



  

 
 
a) Situation mit Beispiel Erdgeschoss zum Garten 
 

 
 
Bebaute Grundstücksfläche, ohne Aussen-Parkplätze = ca. 800 m2 
 
b) Ansicht 
 

EingangParkplätze Infra, Technik, Kellerräume

Lift

87 m

18 m25 m12 m25 m7 m

 
Bauen in der Zone WG2 im Vergleich zur ÖW-Zone: Zone WG2 ÖW-Zone 
 
Bebauungsziffer: 35% frei * 
Sockelgeschoss über gewachsenem Terrain: 1.5 m keine Angabe * 
Dachform: „Sattel“, mind 25° frei 
Gebäudelänge: 36 m frei 
Max. Fassadenhöhe: 6.0 m nicht anwendbar 
Max. Gebäudehöhe: 11.0 m frei * 
 * Umgebungszone berücksichtigen 
 
 
c) Baukosten und Mittelbeschaffung 
Wer heute zeitgemäss und zukunftsorientiert baut, darf Umweltaspekte nicht ausser Acht lassen. Das mittlere 
Alterssegment der EinwohnerInnen von Ziefen ist morgen die Bevölkerungsgruppe, die in die SeniorInnen-
wohnungen einzieht. Sie will nicht in einer Bausubstanz von gestern leben. Ausgespro-chen billig und alters-
gerecht bauen, d.h. ohne Gesundheit und Umwelt schädigende Materialien, ist nicht möglich und auch nicht 
Ziel dieses Vorhabens. Die folgenden Zahlen sind Schätzwerte, aber im Vergleich mit kürzlich erstellten Seni-
orInnenwohnungen verlässliche Grössen: 
 
- 18 Wohnungen mit durchschnittlich Fr. 300'000.-- kosten  Fr. 5'400'000.-- 
- Alle Nebenräume, Gemeinschaftseinrichtungen, Parkplätze kosten Fr. 600'000.-- 
 total geschätzte Baukosten Fr. 6'000'000.-- 

Wohnung
3½ Zimmer

81 m2

Wohnung
3½ Zimmer

81 m2

Wohnung
2½ Zimmer

63 m2

EG

Tea Room / 
Gemeinschaftsraum 
mit Küche  / (öffentl.) 

WC-Anlagen
144 m2

Innenhof / 
Kaffee / Lift

(lichtdurchflutet)

  -----> Treppe
<- Erschliessung -> 

Tea Room –
 Aussensitzplatz

 und Garten

          Gemeinschaftsgartenanlage

Mulitfunk-
tionsräume 

(Pflege / 
Spitex / 
Büro)

108 m2

Lift



  

 
 
Eigenmittel: 
- Die Banken machen die Sprechung eines Baukredits von einer gesicherten Anfangsfinanzierung des Bau-

vorhabens in Form hinreichender Eigenmittel abhängig. Vorgeschrieben sind 20% der Baukosten zum 
Zeitpunkt des Baubeginns. Bei Baukosten von Fr. 6 Mio macht das Fr. 1.2 Mio. 

- Wie bei anderen recherchierten SeniorInnenwohnungen in der Umgebung sollen die Genossen-
schafterInnen einen Anteilschein von mindestens Fr. 1'000.-- erwerben müssen. Zudem haben sich an-
dernorts bei den BezügerInnen der Wohnungen Pflichtanteilscheine bewährt, die sich um Fr. 30'000.-- be-
wegen und in drei Raten zu leisten sind. Weiter sind Darlehen aller Art (zinslos, zinsgünstig, über dem 
Bankenzinssatz liegend etc.) denkbar und nötig. Schliesslich ist zu prüfen, ob sich auch Behörden bei der 
Startfinanzierung beteiligen wollen. 

- Da unter der an SeniorInnenwohnungen interessierten Ziefner Bevölkerung etliche Eigentümer von Einfa-
milienhäusern bzw. Besitzer eigener Immobilien sind, würde ein Umzug in SeniorInnen-wohnungen unter 
Umständen den Verkauf des eigenen Besitzes oder Teilen davon nach sich ziehen. Mit dem Erlös könnten 
jedoch Anteilschein, Pflichtanteile und ein Mietzins im mittleren Segment sehr wohl bestritten werden. 

 
d) Wohnungsmieten 
Ohne genaue Kenntnis von Projekt und Bauausführung sind im Augenblick nur sehr vage Angaben möglich. 
Die monatliche Miete (inkl. Nebenkosten) könnte nach SIA-Norm folgende Beträge ausmachen: 
- für eine 2 ½-Zimmerwohnung ca. Fr. 1'550.-- 
- für eine 3 ½-Zimmerwohnung ca. Fr. 1'850.-- 
 
3. Schlussfolgerungen 
 
 
Die Machbarkeitsstudie zeigt auf, dass das Projekt "SeniorInnenwohnungen in Ziefen" 
 
- auf einer Parzelle von ca. 2'200 bis 2’500m2 (wenn möglich im Baurecht) 
- mit 18 Wohnungen und 
- den eingemieteten Nebenräumen 
- bei mittleren Mieten 
 
realisierbar ist. 
 
 
E. Der Stand der Dinge 
Am 27. Juni 2011 hat eine gemeinsame Sitzung Gemeinderat – Arbeitsgruppe stattgefunden. Dabei hat sich 
gezeigt, dass der Gemeinderat unserem Projekt gegenüber grundsätzlich positiv eingestellt ist. 
Wo die SeniorInnenwohnungen gebaut werden können, hängt u .a. von der Verfügbarkeit von Bauland von 
öffentlicher oder privater Hand ab. 
 
F. Das weitere Vorgehen 
Der Realisierungsablauf könnte in seinen Hauptschritten wie folgt aussehen: 
a) Verbindliche Zusage von Bauland (im Baurecht oder zu günstigen Konditionen) 
b) Gründung einer "Genossenschaft SeniorInnenwohnungen" oder eines Vereins 
c) Bildung einer Baukommission 
d) Architekturwettbewerb 
e) Information der Wohnbevölkerung Ziefen: Bauprojekt, Finanzierung, Vermietungsbedingungen 
f) Mietverträge abschliessen 
g) Baubeginn 
h) Wohnungsbezug: 2.5 bis 3 Jahre nach Zusage von Bauland 
 
 
Bei Fragen bitte an Christine Brander, Gemeindepräsidentin, wenden; Tel. 061 931 11 26; E-Mail: ch.brander@hotmail.ch 

mailto:ch.brander@hotmail.ch


  

 

SeniorInnenwohnungen in Ziefen 
 
 

 

 
Unverbindliche Interessenmeldung zuhanden des Gemeinderates 
 
O      Ich bin bereit eine SeniorInnenwohnung in Ziefen zu beziehen. 

 
O      Ich bin am Bezug einer SeniorInnenwohnung in Ziefen interessiert. 
 
O Ich bin an einer Mitarbeit in einem Verein oder einer Genossenschaft zum Bau, Unterhalt und Betrieb 

einer Siedlung mit SeniorInnenwohnungen in Ziefen interessiert. 
 
O Ich bin bereit, Bauland (Parzellennummer……….) an einen noch zu gründenden Verein oder eine "Ge-

nossenschaft SeniorInnenwohnungen Ziefen" zu verkaufen oder im Baurecht abzugeben. 
 
 
Name, Vorname: .................................................................... 
 
Adresse: .................................................................... 
 
e-mail: .................................................................... 
 
Telefonnummer: .................................................................... 
 
Bitte senden Sie diesen Talon bis Ende Juli 2012 an die Gemeindeverwaltung Ziefen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat und das  

Gemeindepersonal wünschen Ihnen  
 
 
 
 
 



  



  



  

 



  



  



  



  



  



  



  



  
 

 

 
  



  

 

 

 

 
  



  

 

 

 
 

 
 





  



  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



  



    

 
 

 

                 
 



  

Liebe Kinder 
 

 Diese Bilder könnten ein wenig Farbe vertragen. Viel Spass 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


